
Name des Projektes/der Aktivität: 

Grüne Damen und Herren St. Vinzenz-Hospital  Wiedenbrück 

Träger:  

St. Vinzenz-Hospital 

St. Vinzenz-Str. 1 

33378 Rheda-Wiedenbrück 

 

Kurzbeschreibung des Projektes 

Der Fokus liegt auf dem Besuch der Kranken. Dazu laden sie sich auch regelmäßig interne 
und externe Referent*innen für Weiterbildungszwecke ein. Aber auch kleinere Besorgungen 
übernehmen sie gern, wenn die Patient*innen selbst oder ihre Angehörigen verhindert sind. 
So bekommen sie gewünschte Zeitungen, Zahnpasta, Getränke und vieles mehr. Auch drin-
gende Aufgaben, wie Telefonate oder Behördengänge zur Bank und zur Post erledigen die 
Ehrenamtlichen gern. Und sollte einmal rund um Ihre Wäsche Bedarf entstehen, so lässt die 
Krankenhaushilfe diese in einer Wäscherei reinigen. 

Es gibt einen geregelten Dienstplan, so dass 25h/Woche Ehrenamtliche ihren Dienst auf sechs 

Stationen verrichten. Das sind alle Stationen bis auf die Intensiv-Station, die nur in Ausnah-

mefällen besucht wird. Jede*r Patient*in wird so 2mal/Woche besucht.  

Alle sechs Wochen trifft sich die Gruppe zu Reflexion, Organisation und Weiterbildung. Der 

Gruppenzusammenhalt ist elementar für die Arbeit und alle Beteiligten tragen gerne und viel 

dazu bei. So war die Gruppe eine der Hauptinitiatorinnen des ersten Regionaltreffens der Eh-

renamtlichen der Katholische Hospitalvereinigung Ostwestfalen gGmbH im Mai 22. Während 

Ehrenamtsgruppen oft Nachwuchssorgen haben, bleibt die Gruppe konstant auf ihrem ge-

wünschten Niveau.  

Die Vernetzung und Wertschätzung innerhalb des Krankenhauses und nach außen ist heraus-

ragend. Dies zeigte sich unter anderem während der Pandemie. Bis auf kurze Zeiten, konnten 

die Ehrenamtlichen auch auf starke Initiative der Geschäftsführung hin, durchgängig ihren 

Dienst leisten. Das konnten nur sehr wenige Gruppen im Erzbistum. In den Phasen, in denen 

sie nicht tätig waren, hielten sie bspw. kurz vor Weihnachten mit 300 selbstgeschriebenen 

Karten und kleinen Schokonikoläusen Kontakt zu den Patient*innen aber auch den Angestell-

ten des Krankenhauses. Die Seelsorgerin Elisabeth Lengenfeld sorgte für die Verteilung. 

Ebenfalls initiierten sie die Anschaffung zweier Tablets, die es den Kranken ermöglichte mit 

ihren Angehörigen in Kontakt zu sein. Die Wirkung der Geschenke war in dieser besonders 

belastenden Zeit enorm bei Personal und Kranken. 

Im Sommer gab es während einer lokalen Hochphase infizierter Menschen im Garten des 

Krankenhauses ein Konzert vom örtlichen Chor. Alle „Insassen“ wurden informiert, damit sie 

wenigstens ihre Fenster öffnen konnten. Zeitgleich verteilte Krankenhausseelsorgerin Lengen-

feld Grüße an Patient*innen zusammen mit Pfarrnachrichten und dem Wochengruß. 

Seine Wertschätzung zeigte auch Landtagspräsident Dr. André Kuper, der als geladener Gast 

zum 40jährigen Jubiläum als Anerkennung seinerseits die Gruppe in den Landtag einlud. Am 

3. Mai 23 fuhren sie zusammen mit einigen weiteren Ehrenamtlichen der Caritas-Konferenzen, 

die sie gerne im Sinne des verbandlichen Netzwerkes mitnahmen, nach Düsseldorf. Sie dis-

kutierten viel miteinander und den Beteiligten ist die politische Dimension des Ehrenamtes 

sehr deutlich geworden. Einerseits braucht Ehrenamt politische Unterstützung, um gut ausge-

führt werden zu können (s. Pandemie), andererseits braucht die Politik gerade das caritative 



Ehrenamt für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und als Seismograf „schwacher“ Gesell-

schaftsgruppen.  

Die Vernetzung ist innerhalb der Caritas-Familie stark. So nimmt die Gruppe an der AG Caritas 

teil, die dreimal im Jahr tagt. Als eine Aktion entstand bspw. im vergangenen Winter „keiner 

soll frieren“. Einige Ehrenamtliche des Krankenhauses stellten sich auf den Wochenmarkt mit 

frischem Kaffee, kamen mit Leuten ins Gespräch und informierten über folgen der Energiekrise 

für sozial schwache Menschen. Durch Überweisungen und Direktspenden akquirierten sie so 

6000€. Diese gaben die Caritas-Konferenzen in Form von Gutscheinen für lokale Supermärkte 

an Bedürftige weiter.  

Beschreiben Sie die Wirkung in der Öffentlichkeit 

Regelmäßige Artikel in der Presse und in hausinternen Blättern (s. Anhang), öffentlichkeits-

wirksame Aktionen, Teilnahme an Gremien und Mund-zu-Mund-Propaganda sorgen dafür, 

dass die Grünen Damen und Herren sehr präsent sind im Ort.  

Beschreiben Sie ein typisches Beispiel/eine interessante Begebenheit und hängen es 

dem Bewerbungsbogen an! 

Eine Ehrenamtliche betrat das Zimmer eines Mannes, der kein Deutsch konnte. Sie konnte 

seine Sprache(n) ebenfalls nicht. Sie blieb dennoch in Stille und schenkte so dem Patienten 

etwas Ruhe und Wärme. 

 

Presse und Fotos:  

• https://www.ckd-paderborn.de/beitraege/ehrenamt-fuer-das-krankenhaus-in-corona-

zeiten/1868776/ 

• https://www.ckd-paderborn.de/beitraege/krankenhaus-hilfe-gruppen-in-ostwestfalen-

treffen-/2222496/?searchterm=wiedenbr%c3%bcck 
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Erfolgreiche Waffelback-Aktion im Vinzenz-Hospital 



 

 
Preis für „Schenken Sie Wärme“ 


